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Welches Ambiente könnte besser zu den "Blutsaugern" aus 
Hollywood passen, als die Berliner Zitadelle im Bezirk Spandau. 
Für mich ein Heimspiel, da gleich um die Ecke und für die 
HOLLYWOOD VAMPIRES hoffentlich ein stilvoller Auftrittsort.

In Erwartung eventuell keine Akkreditierung zu erhalten, habe 
ich mir rechtzeitig ein Ticket besorgt, denn dreimal dürfen die 
Leser raten, wer in der Band mein besonderes Augenmerk 
erhält und auf wen ich mich am meisten freue, natürlich auf 
JOHNNY DEPP.



Seine Schauspieler-Karriere verfolge ich seit Anbeginn, da ich 
damals schon die Vermutung hatte, dass aus ihm mal ein ganz 
Großer wird. Ich will nicht behaupten, dass ich ein Fan seiner 
schauspielerischen Leistungen bin, aber was er macht, macht er
in Perfektion und somit ist er für mich der Schauspieler 
Nummer Eins. Ob er an der Gitarre ebenso glänzt und 
gesanglich mit ALICE COOPER, JOE PERRY und CHRIS 
WYSE mithalten kann, werde ich genau beobachten. Also 
rechtzeitig auf den Weg gemacht, um einen guten Platz 
möglichst weit vorne zu ergattern. Wann hat man schon mal 
die Gelegenheit Mr. DEPP so nahe zu kommen.

Nun sollte man die VAMPIRES nicht nur auf ihn beschränken, 
immerhin ist er noch ein junger Trieb im Geäst dieses elitären 
Musiker-Klubs, welcher bereits vor langer langer Zeit (1972) in 
einem Hinterzimmer seiner, damals gerade eröffneten, Bar am 
Sunset Boulevard in Los Angeles ins Leben gerufen wurde. 
Gründer: ALICE COOPER. Wer auch sonst kann solch eine 
schrille Idee haben, als ausgerechnet der Meister des Schock-
Rock.

Wir sind es ja von COOPER gewohnt, dass er ausufernde 
theatralische Auftritte bevorzugt. Ob es heute ebenso ist, gibt 
es etwas später zu lesen.



Beginnen will ich mit der Support-Band THE DARKNESS aus 
dem Vereinigten Königreich. Bestimmt jeder kennt ihren Hit "I 
Believe In A Thing Called Love". Ja, da dämmert es doch im 
Oberstübchen. Das ist doch der Song, bei dem der Sänger alles 
sprengt, was in Richtung höchste Töne geht. Lief der in Radio, 
war es ein Grund für mich wegzuschalten. Dieser schrille 
Gesang ist nur etwas für ganz Hartgesottene. So auch heute. 
Sänger JUSTIN HAWKINS lässt nichts aus um den Besuchern 
die Trommelfelle zu reinigen. Ist das schrill, denke ich nur, wie 
kann ein einzelner Mensch solche Töne fabrizieren. Er singt so 
fast jeden Song, gibt sich dabei als sehr guter Entertainer und 
Geschichtenerzähler und hinterlässt somit einen überwiegend 
positiven Eindruck. Zudem ist er sportlich sehr aktiv und 
kleidungstechnisch voll Retro. Nach dreißig Minuten müssen 
sich THE DARKNESS bereits wieder verabschieden. Sie haben 
eine gute Show abgeliefert und ihre Musik bleibt mit Sicherheit 
in guter Erinnerung.

Pünktlich wie die Maurer haben THE DARKNESS begonnen und
pünktlich um 20:00 Uhr steigen auch die HOLLYWOOD 
VAMPIRES aus den Katakomben der Zitadelle. Natürlich 
richten sich alle Augen auf JOHNNY DEPP. Bereits beim 
Einlass herrschte Kreischalarm und ein Run auf die besten 
Plätze, immerhin ist die Mehrheit heute wegen ihm hier. Ich 
schaffe es auch in die erste Reihe, allerdings in die erste Reihe 
hinter dem VIP-Block, der etwa fünfundzwanzig Meter vor der 



Bühne endet. Somit stehe ich genau in dieser Entfernung und 
habe natürlich und wie immer einige größere Menschen vor mir.
Dennoch ist es mir gelungen, ein paar vernünftige 
Schnappschüsse vom Geschehen einzufangen.

Ohne irgendwelches Brimborium oder sonstiges Gedöns kommt 
die Bühne daher. Keine Videoleinwände, keine Pyrotechnik, 
lediglich eine Leinwand im Hintergrund, die passend zu den 
Songs Bilder zeigt oder das 'Firmenlogo' der VAMPIRES. Heute
geht es nur um Musik und keine theatralischen Showeinlagen. 
COOPER hat sich vorgenommen, den Musikern zu huldigen, die
bereits im Musikerhimmel spielen. Derer sind es ja bekanntlich 
einige. Man könnte fast meinen, wir befinden uns auf einer 
großen Beerdigungsfeier.



Aus ihrem Vermächtnis ein ausgewogenes Programm zu 
machen, dabei eigene Songs von ihm und JOE PERRY 
(AEROSMITH) zu integrieren und nicht die 
Eigenkompositionen der Vampire zu vergessen, das ist seine 
Aufgabe, die er meisterlich gelöst hat. Die Musik ist somit sehr 
ausgewogen und bietet für fast jeden Geschmack etwas.

COOPER weiß, dass er heute nicht der alleinige Star auf der 
Bühne ist und hält sich entsprechend zurück. Nur selten 
wechselt er sein Outfit und verlässt auch öfter die Bühne, wenn 
seine Kollegen ihre Gesangsparts haben. Da gibt dann JOE 
PERRY "Sweet Emotion" zum Besten und JOHNNY DEPP 
versucht sich an Bowies "Heroes". Man kann sagen was man 
will, aber alles ist heute sehr emotional. Großer Jubel als 
LEMMY KILMISTER mit "The Ace Of Spades" gewürdigt wird 
und ein lautes raunen in der Menge beim Cover von THE 
DOORS.



Gleich mit drei Gitarristen tritt die Band an. Alle werden auch 
gebraucht. PERRY spielt meistens die Soli und DEPP sowie 
TOMMY HENRIKSEN legen einen guten Rhythmus vor.
Wenn man JOHNNY ansieht und dabei vergisst, dass er als 
Schauspieler ein Megastar ist, passt er wie die Faust aufs Auge 
in die Band. Er spielt eine sehr gute Gitarre. Sein Gesang, 
aufgrund seiner ruhigen und tiefen Stimme ist etwas 
gewöhnungsbedürftig, aber nicht schlecht. Sein Auftreten eher 
zurückhaltend, bescheiden und ab und zu tief in sich gekehrt. 
Trotzdem kommuniziert er zwischendurch immer wieder mit 
dem Publikum, gibt Zeichen in die Menge, sucht Blickkontakt 
und scheint dabei sehr offen und zugänglich. Ich denke und 
hoffe, dass er in Zukunft als Musiker parallel weiterarbeiten 
wird und vielleicht eines Tages COOPER bei den Vampires 
ablöst. Selbst sein neuer Haarschnitt passt irgendwie zum 
Gesamtpaket und das er sehr abgemagert hat, wie einige 
Zeitungen heute berichteten, kann ich überhaupt nicht 
bestätigen. Er ist im Moment eben nur mal etwas schlanker als 
in seinen letzten TV-Werbespots.



Es ist noch hell draußen als die HOLLYWOOD VAMPIRES die 
Bühne verlassen. Als Zugabe haut COOPER sein "Schools Out" 
in die Menge, untermalt von PINK FLOYDs 
"Another Brick In The Wall". Nach nur einer Stunde und 
fünfundzwanzig Minuten ist Finish in der Zitadelle. Schnell 
verdientes Geld würde ich mal sagen. Da wäre doch noch 
genug Potenzial um einiges nachlegen zu können, aber was 
soll's. Es ist halt so und niemand kann die Band auf der Bühne 
festnageln. Am Merchandise hätte ich mir gewünscht die CD 
kaufen zu können, leider Fehlanzeige. Trotzdem, es war ein 
gelungener Abend mit vielen tollen Songs, klasse Musikern und 
einer super Akustik.

THE DARKNESS sind:
Justin Hawkins (Vocals, Guitar)
Dan Hawkins (Guitar)
Frankie Poullain (Bass)
Ed Graham (Drums)



THE DARKNESS spielten:
01: Solid Gold
02: Growing On Me
03: Japanese Prisoner Of Love
04: Love Is Only A Feeling
05: Get Your Hands Off My Woman
06: I Believe In A Thing Called Love

HOLLYWOOD VAMPIRES sind:
Alice Cooper (Vocals)
Joe Perry (Guitar, Vocals)
Johnny Depp (Guitar, Vocals)
Tommy Henriksen (Guitar)
Chris Wyse (Bass, Vocals)
Buck Johnson (Keyboards)
Glen Sobel (Drums)

HOLLYWOOD VAMOIRES spielten:
01: I Want My Now
02: Raise The Dead
03: I Got A Line On You
04: 7 And 7 Is
05: My Dead Drunk Friends
06: Five To One / Break On Trough (To The Other Side)
07: The Jack
08: Ace Of Spades
09: Teenage Wasteland
10: As Bad As I Am
11: The Boogieman Surprise
12: I'm Eighteen
13: Combination
14: People Who Died
15: Sweet Emotion
16: Bushwackers
17: Heroes
18: Train Kept A-Rollin'
Encore:
19: Schools Out


